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Wiesbaden: Ehepaare setzen sich für
Rückzahlung ihrer WEG-Gelder ein

Wohnungseigentümerin Bettina Scherer kritisiert die
Consigma-Hausverwaltung in Wiesbaden wegen

verspäteter Rücklagen. Was ist passiert?

Unmut über Hausverwaltungsgruppe in
Wiesbaden: Rücklagen der Eigentümer in
der Kritik

In Wiesbaden sorgt die Consigma Holding AG für
Unzufriedenheit unter Wohnungseigentümern, da Rücklagen der
Eigentümergemeinschaften (WEG) nach wie vor nicht auf den
Konten eingegangen sind. Die Situation verdeutlicht, wie wichtig
Transparenz und vertrauensvolle Verwaltungspraktiken in
Immobiliengemeinschaften sind und zeigt die Auswirkungen
mangelhafter Verwaltungen auf kleinere Gemeinschaften.

Die unerwarteten Rücklagenprobleme

Bettina Scherer, eine betroffene Wohnungseigentümerin,
äußerte ihren Unmut über verspätete Rückzahlungen, die ihr
von der Consigma Holding AG versprochen wurden. Obwohl die
Unternehmensgruppe zugesichert hatte, dass ihre Rücklagen bis
zum 30. Juni 2024 auf dem WEG-Konto sein würden, blieb das
Geld vorerst aus. Diese Verzögerung wirft Fragen zur
Verwaltungspraxis und zur Finanzsicherheit der Eigentümer auf.

Rechtslage und Verantwortung der
Hausverwaltungen



Ein Rechtsanwalt erklärte, dass die Hausverwaltungen eine
besondere Verantwortung gegenüber den Eigentümern haben.
Es ist entscheidend, dass Geldanlagen nicht spekulativ sind, da
die Rücklagen im Notfall für Reparaturen verwendet werden
sollen. „Ein Verwalter, der gegen seine Geldverwahrungspflicht
verstößt, macht sich haftbar“, so der Anwalt. Diese
Verantwortung schließt ein, dass die Gelder der
Wohnungseigentümer sicher und zugänglich sind. Die
Unzulänglichkeiten der Consigma-Gruppe werfen deshalb
berechtigte Bedenken über ihre Vorgehensweise und die
Sicherheit der Gelder auf.

Entwicklung der Situation

Im April wurde berichtet, dass die DR Deutsche Rücklagen
GmbH von der Finanzaufsicht BaFin ein Verbot für ihr
Kreditgeschäft erhalten hatte, was die Unsicherheit über
zukünftige Rückzahlungen vergrößerte. Obwohl Consigma
versichert, dass alle Rückzahlungen nach Kündigungsterminen
eingehalten wurden, bleiben viele Wohnungseigentümer,
einschließlich Scherer, auf ihren Geldern sitzen und warten auf
die Auszahlung.

Behauptungen und Fragen durch die
Eigentümer

Die Consigma-Gruppe versuchte, die Vorwürfe zu entkräften,
indem sie anführte, dass alle notwendigen Rückzahlungsfristen
eingehalten wurden. Doch das Sicherheitsgefühl der Eigentümer
ist durch diese Vorfälle erheblich erschüttert. Wie Scherer
berichtet, gab es mehrfach Kontaktversuche seitens ihrer WEG
mit Consigma, um die ausstehenden Gelder zu klären.

Fazit: Notwendigkeit von Transparenz und
Vertrauen

Der Vorfall mit der Consigma Holding AG ist nicht nur ein



Beispiel für individuelle Unzufriedenheit, sondern wirft auch ein
Licht auf die allgemeine Wertschätzung von
Immobilienverwaltungen in Hessen. Die
Eigentümergemeinschaften sollten darauf bestehen, dass ihre
Rücklagen verantwortungsvoll und sicher verwaltet werden. Das
Vertrauen in die Hausverwaltungen sollte nicht durch
spekulative Anlagemethoden erschüttert werden. Dieser Vorfall
könnte ein Wendepunkt für viele Eigentümergemeinschaften
sein, die in Zukunft genauere Informationen und Sicherheit über
die Verwaltung ihrer Gelder einfordern werden.
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